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Hochbau Industriebau
Ingenieurbau/

Infrastruktur

Wasserbau/

Ingenieurbau
Baumanagement

• Wohnbauten

• Büro- und 

Verwaltungs-

gebäude

• Geschäftshäuser

• Parkhäuser

• Tankfelder und 

Rohrbrücken

• Kraftwerks-

gebäude

• Betriebsgelände

• U-/S-Bahn

• Gleisanlagen

• Bahnhöfe

• Eisenbahnbrücken

• Straßenbrücken

• Fußgänger- und

Radfahrerbrücken

• Autobahnbrücken

• Wasserstraßen

• Küsteningenieur-

wesen

• Hafenanlagen/

Kajen

• Leuchttürme

• Verladebrücken

• Sperrwerke

• Schleusen, Siele

• Hochwasserschutz

• Deiche

• HWS-Wände

• Geotechnik

• Projektsteuerung

• Bauoberleitung

• Bauüberwachung

• Nachtrags-

management

• Boden-

management

• Kampfmittel

• SiGeKo

Alle LPH einschl. Bauoberleitung • Bauüberwachung • SiGeKo • Kampfmittel und Kontamination • Betontechnologie •

Schweißfachingenieure • Beschichtungsinspektoren • Ingenieurtaucher •

Betoninstandsetzung • Bauwerksprüfung

KOMPETENZEN
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Statische

Prüfung

• Hochbau

• Ingenieurbau

• Infrastruktur

• Industriebau

• Kraftwerksbau

weitere Prüfungen:

• Schweißtechnik

• Beschichtungs-

inspektion

• Vertragliche und 

technische 

Prüfungen

KOMPETENZEN

Bauwerksprüfung / 

Gutachten

Ingenieurbauwerke

(DIN 1076 und VDI 6200):

• Spann-, Stahlbeton-

und Stahlbrücken

• Sperrwerke

• Schleusen

• Kraftwerke

• Kajen/Spundwände

• Deckwerke

• Ingenieurtaucher
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AGENDA
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�Darstellung der Zustandssituation

�Variantenuntersuchung 
(zur Instandsetzung)



5 / 10

Zustandssituation
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Zustandssituation
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Schadenssystematik Draufsicht
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Schadensentwicklung ausserhalb Verkehrsbereich
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- Netzartige Risse an den Kappenoberflächen

- Feuchtigkeitseintritt über die Risse

- Vereinzelte Betonabplatzungen

- Weiße Ausblühungen aufgrund von

Alkali-Kieselsäure-Reaktion

- Freiliegende Bewehrung an einem Lager
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Schadenssystematik Nordost
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AGENDA
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�Darstellung der Zustandssituation

�Variantenuntersuchung 
(zur Instandsetzung)



Variante 1: Instandsetzung der Kappen und Widerlager

Variante 2: Zweigeteilte Instandsetzung der Kappen und Widerlager

Variante 3: Austausch der Kappen und Instandsetzung der Widerlager

Variante 4: Rückbau der Brücke ohne Ersatz

Variante 5: Rückbau der Brücke und Neubau
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Variantenuntersuchung
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� Instandsetzung der festgestellten Schäden an Kappen und Widerlager 
� Installation eines Oberflächenschutzsystems zur Verhinderung von weiterem 

Flüssigkeitseindrang

Kostenrahmen: ca. 190.000 €

Vorteile Nachteile

- Geringster Kostenaufwand - Restrisiko durch innere Schäden

- Sperrpausen nur für Gerüstmontage nötig
- Keine dauerhafte Lösung (Folgemaßnahme 
erforderlich)
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Variante 1: Instandsetzung der Kappen und Widerlager

Betonabplatzung:
freiliegende Bewehrung
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� Gleicher Arbeitsumfang wie Variante 1
� Aufteilung der notwendigen Instandsetzungsarbeiten in zwei Baumaßnahmen mit 

zeitlicher Trennung (z.B. 5 Jahre Abstand)

Kostenrahmen: rd. 170.000 € + 50.000 € (+ 5%/Jahr für Zweitmaßnahme) ≈ rd. 235.000 €

Vorteile Nachteile

- Unmittelbare Kosten am geringsten - Höheres Restrisiko durch innere Schäden

- Sperrpausen nur für Gerüstmontage nötig
- Keine dauerhafte Lösung (Folgemaßnahme 
erforderlich)

- Zusätzliche Kosten durch Aufteilung

- Zusätzliche Kosten durch aktuell jährlich 
steigende Baukosten (~ 5% / Jahr)

- Risiko bis zur vollständigen Sanierung

13 / 10

Variante 2: Zweigeteilte Instandsetzung der Kappen und Widerlager
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Instandsetzung der Kappenoberflächen (Maßnahme B) 

Einteilung Bauabschnitte/Erfordernis von Sperrpausen:
→ Abschnittsweises Vorgehen für Gerüstmontage erforderlich
→ Gleissperrung für Montage erforderlich (maximal ein Gleis)
→ Anmeldung gesicherte Sperrpausen 31 Wochen im Voraus
→ Sperrpausen nachts (21 Uhr bis 6 Uhr) und ggfs. nur stundenweise
→ Ggfs. Langsamfahrt der Züge erforderlich (160 km/h)
→ Sperrpersonal erforderlich
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Instandsetzung der Kappenoberflächen (Maßnahme B)

Ausbildung Arbeitsgerüst (schematisch):
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� Ersatz der beschädigten Kappen durch neue Kappen inklusive Baustelleneinrichtung und 
Herstellung der benötigten Arbeitsgerüste

� Instandsetzung der Betonabplatzungen am Widerlager

Kostenrahmen: rd. 350.000 €

Vorteile Nachteile

- Nach Austausch kein Restrisiko der Kappen - Austausch der Lager ausstehend

- Dauerhafte Lösung - Risiko bis zum Austausch
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Variante 3: Austausch der Kappen und Instandsetzung der Widerlager
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� Vollständiger Rückbau der Brücke inklusive Baustelleneinrichtung, Sicherung der 
Oberleitungen sowie Wiederherstellung des Geländes nach Entfernung von Fundamenten

Kostenrahmen: rd. 550.000 €

Vorteile Nachteile

- Dauerhafte Maßnahme - Relativ zur Instandsetzung hohe Kosten

- Kein Restrisiko
- Langer Bauprozess (durch Sperrpause 
Beginn erst in 4 - 6 Jahren möglich?)

- Zukünftig keine Kosten für die Brücke - Brückenkonstruktion ist noch standsicher

- Verlust eines Verkehrsweges
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Variante 4: Rückbau der Brücke ohne Ersatz

Quelle: Google Maps, 02.07.2019

Fundamente

Oberleitungen
über den Gleisen Dammbauwerk

ggf. erforderlich
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� Zusätzlich zum Rückbau der bestehenden Brücke findet der Neubau einer vergleichbaren 
Brücke als Ersatz statt

Kostenrahmen: rd. 2,8 Mio. €

Vorteile Nachteile

- Dauerhafte Maßnahme - Relativ zur Instandsetzung sehr hohe Kosten

- Kein Restrisiko
- Langer Bauprozess (durch Sperrpause 
Beginn erst in 4 - 6 Jahren möglich?)

- Brückenkonstruktion ist noch standsicher

- Umfangreiche Sperrpausen notwendig
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Variante 5: Rückbau der Brücke und Neubau

Neubau einer vergleichbaren Brücke (Beispiel)Stand: 22.08.2019



Variante Beschreibung Risiko Dauer Beständigkeit Kosten Bewertung

1
Instandsetzung der 

Kappen und Widerlager
- + - 190.000 € +

2
Zweigeteilte 

Instandsetzung der 
Kappen und Widerlager

- - - - 235.000 € -

3
Austausch der Kappen 
und Instandsetzung der 

Widerlager
- - + + 350.000 € +

4
Rückbau der Brücke 

ohne Ersatz
+ - - + 530.000 € - -

5
Rückbau der Brücke 

und Neubau
+ - - - + 2,8 Mio. € - - -

Die Varianten 1 und 3 sind i. b. auf den Erhaltungszustand angemessen, das bestehende Risiko bis zum 
Beginn der Baumaßnahme muss jedoch AG-seits getragen werden.

Die Variante 2 ist kritischer als 1 und 3 zu betrachten, da zusätzliche Kosten und Risiken im Vergleich zum 
v. g. entstehen.

Die Varianten 4 und 5 sind i. b. auf den Erhaltungszustand nicht angemessen, da die Überbaukonstruktion 
mit Ausnahme der Kappen und einzelner Schäden noch standsicher ist. 
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Variantenvergleich
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